
“Give a net, not a fish” 
 
Kira Kay zusammen mit Dipendra K.C. haben ein innovatives Model für 
Waisenhäuser erstellt, völlig befreit von externer Abhängigkeiten und Gefahr für 
Korruption um so all den Kindern eine neue und sichere Familie zu ermöglichen. 
Das Prinizip ist simple: 
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Beschreibung des Waisenhausmodells 
 
 
Jedes Haus erhält Startkapital für Land, Haus, Einrichtung, Kleider, einen Büffel, 
Hühner und Saatgut.  

Jedes Haus hat einen Presidenten, eine Visionärs Frau, als oberste Aufsicht die all die 
Verantwortung trägt und den Kontakt zu der Community aufbaut.  

Weitere Frauen - In Need (z.B. Witwen, Frauen mit Alkoholiker Männern), werden 
eingestellt zur Aufsicht und Gartenpflege mit Wohnplatz in dem Waisenhaus. 

Jedes Haus verfügt über einen grossen Garten, in dem von den Müttern Essen 
angebaut, sowie ein Büffel verpflegt wird, der den Familien Milch und Joghurt bringt. 
Ein Teil der Ernte wird auf dem Markt verkauft und bringt dem Haus Einkommen, 
welches für andere Needs wie Schulgebühren, Kleidung, Ärtze etc. verwendet werden 
kann. 

Jedes Haus entwickelt eine extra Einkommenskomponente abhängig von der Vision 
der Präsidentin, z.B. Fischfarm, Pilzfarm, Nähwerkstatt.  

Nach 5-7 Jahren können sich die Häuser komplett selbstfinanieren. 

So können die Häuser auch in Zeiten von kleiner Spendenbereitschaft überleben und 
die Kinder werden nicht ein 2-tes Mal aus ihrem zu Hause gerissen. Gleichzeitig, 
verhindert dieses Konzept, das weitverbreitete Phänomen von Korruption, da die 
Häuser nicht von Bedürftigkeit getrieben, um Gelder betteln müssen, sondern stolz 
und selbstständig ihr eigenes Geld verdienen.  

Nur für den anfänglichen Aufbau der Häuser wird ein Spendenbetrag benötigt. In den 
anfänglichen Jahren sind auch Kinderpatenschaften sehr erwünscht, um den Kindern 
von anfang an eine qualitativ hochwertige Ausbildung zu ermöglichen.    
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


